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Die Antwerpener Oftforts ſind gefallen
WTB Großes Hauptquartier 6 Oktober amtlich

Vor Antwerpen ſind die Forts Forts Keßel und Brochem zum Schweigen ge
bracht Stadt Lierre und das Eiſenbahnforts an der Bahn Mecheln Antwerpen ſit
genommen

Nachdem bereits die geſamten Weſtforts von Antwerpen ſich in den Händen der Deutſchen beſinden ſind uun
auch die Oſtforts gefallen Die Forts ſind vollſtändig zuſammengeſchoſſen Sie waren durchaus von modernſter Kon
ſtruktion und übertrafen die zum Teil 20 30 Jahre alten Forts von Lüttich und Namur um ein Bedeutendes
Jm Jahre 1903 wurde erſt auf Betreiben Leopolds II die Anlage der rieſigen neuen Fortsgürtel nach langem
Widerſtreben der Kammer durchgeſetzt und zwei Jahre ſpäter mit dem Bau begonnen Die Deutſchen haben nun
den weſtlichen Teil der Poſitionen im Beſitz ſo daß kein Zweifel über den weiteren Fortgang der Operationen
beſtehen kann Auf dem Turm der Kathedrale haben die Antwerpener das Flaggenzeichen der Wiener Kon
vention gehißt um anzudeuten daß es ſich um ein hiſtoriſches Kunſtwerk handelt

In Frankreich und Rußland gehts vorwärts

WTB Großes Hauptquartier 6 Oktober amtlich
Auf dem rechten Flügel in Frankreich wurden die Kämpfe erfolgreich fortgeſetzt

Jn Polen gewannen die gegen die Weichſel vorgehenden deutſchen Kräfte Fühlung
mit ruſſiſchen Truppen

o B Genf 5 Oktober
Die überaus heftigen Kämpfe bei Arras dauern wie dem

gedrahtet wird mit großer Erfolgausſicht für die
Deutſchen fort Ebenſo energiſch ſetzt Generaloberſt v Kluck
ſeinen Vormarſch in der Gegend von Roy fort Die Franzoſen
geſtehen zu daß wegen ernſter Bedrohung ihres

Ein amerikaniſches Urteil üher Deutſchland

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Eine bemerkenswerte Kundgebung von amerikaniſcher

Seite wird jetzt in folgendem Schriftſtück bekannt das von
einem der Führer der nach hier geſandten amerikaniſchen
Regierungs Kommiſſion an den Geſchäftsführer des deutſch
amerikaniſchen Komitees Direktor Otto Scholz in Berlin
gerichtet wurde Der Wortlaut iſt folgender

Von der amerikaniſchen Regierung zur Vorbereitung
der Heimreiſe der bei Ausbruch des Krieges in Deutſchland
auf Beſuch befindlichen Amerikaner mit dem Kriegsſchiff
Tenneſſee nach hier entſandt drängt es mich allen denen

die mich bei Ausführung meiner Miſſion in liebenswürdiger
und tatkräftigſter Weiſe unterſtützten meinen wärmſten
Dank zu ſagen Es iſt mir eine große Herzensyreuve zu
konſtatieren mit welcher Sorgfalt und Selbſtloſigkeit Per
ſonen Korporationen und Behörden ſich meiner Landsleute
angenommen haben Beſonderen Dank der Handelskammer
und Herrn Franz von Mendelsſohn den perſönlich kennen zu
lernen ich das Vergnügen hatte und der mir ganz beſonders
behilflich war ſteht doch gerade der Genannte an erſter Stelle
des Hilfskomitees für die auf Beſuch in Deutſchland weilen
den Amerikaner welcher in hochherziger Weiſe Unterkunft
für meine Landsleute beſorgte Gelder für ſie ſammelte und
ihnen überhaupt alle erdenkliche Sorgfalt und Zuvorkommen
heit angedeihen läßt

Meine mehr als vierwöchige Anweſenheit in Deutſchland
gab mir Gelegenheit zu beobachten wie das deutſche Volk den
ihm aufgedrängten Krieg aufnahm welche hohe Begeiſterung
gepaart mit ruhigem ſittlichem Ernſt die geſamte Bevölke
rung ergriffen hat die waffenpflichtigen Reſerviſten und
Landwehrleute eilten zu den Fahnen nahezu zwei Millio
nen Kriegsfreiwillige aller Stände und Altersklaſſen ganze
Klaſſen höherer Lehranſtalten einſchließlich ihrer Lehrer
meldeten ſich zum Eintritt in das Heer ſo daß Tauſende von
Freiwilligen zurückgewieſen werden mußten Der Landſturm
iſt zwar aufgerufen aber bisher nur zum allergeringſten
Teil in Dienſt geſtellt worden Zugleich mit der Mobil
machung ſetzte die Organiſation der Werke der tatkräftigen
Nächſtenliebe ein Das Rote Kreuz mit ſeinen vorzüglichen
Lazaretten ſeinen Aerzten Krankenſchweſtern freiwilligen
Sanitätskolonnen 2c der Nationale Frauendienſt mit der
Kinder und Wöchnerinnen Fürſorge Speiſung Bedürftiger
und Arbeitsloſer Vermittelung von Bekleidung Unterkunft
und Arbeitsgelegenheit dazu die vielen reichen Sammlungen
an Liebesgaben für Verpflegung der Truppentransporte
aus dem Auslande heimkehrender Flüchtlinge Erquickung zu
rückkehrender Verwundeter Nationalſtiftung für die Hinter
bliebenen ins Feld Gezogener neben der ſtaatlichen Fürſorge

vor dem Eintreffen der Verſtärkungen bedenklich wäre
Der Sohn des Miniſterpräſidenten Viviuni der als Jn
fanteriſt kämpfte wird vermißt Vermutlich iſt er gefangen

e B Kopenhagen 5 Oktober
Der Matin teilt mit Deutſche Flieger bombar

im Felde ſtehenden Truppen Und alles in muſterhafter
Ordnung die ſich in nichts von der beim deutſchen Soldaten
ſelbſtverſtändlichen Disziplin unterſcheidet Die Ausrüſtung
der Truppen iſt vorzüglich und zweckentſprechend die Or
ganiſation der Mobilmachung bewundernswert

zeugen 2c nicht die geringſte Betriebsſtörung nicht der
kleinſte Unfall iſt vorgekommen Und weil die Deutſchen
die geborenen Soldaten ſind iſt keine Spur von ſtarrem
Militarismus vom militäriſch gedrillten Automaten zu
merken Das iſt ein Volk in Waffen mit großer hingebender
Liebe für Kaiſer und Reich mit dem Willen zum Siegen
um Heimat Haus und Scholle Weib und Kind zu ſchützen
Ueberall würdiger Ernſt unerſchütterliche Ruhe taträftiges
Handeln und volle Siegeszuverſicht Ein Volk auf ſo hoher
Kulturſtufe ſtehend ſo großer glühender Begeiſterung fähig
kann nicht unterliegen das ſind keine Barbaren ſondern
Männer beſter Art Das dokumentiert ſich auch in der Be
handlung der Gefangenen und Verwundeten Jch kenne hier
keine Unterſchiede zwiſchen Freund und Feind ſondern nur
Verwundete dieſen Ausſpruch tat der Leiter eines der
größten hieſigen Lazarette und in derſelben hochherzigen
Weiſe wird im ganzen Reiche verfahren Jetzt acht Wochen

kriegsfürſorge für Bühnenkünſtler Herſtellung von wolle

nach Ausbruch des Krieges nachdem unausgeſetzt Truppen
transporte nach dem Auslande gingen iſt es erſtaunlich die
große Anzahl Waffenfähiger Männer zu ſehen die noch zu
Tauſenden in Berlin ihrer Beſchäftigung nachgehen Die
öffentlichen Arbeiten ſind im Gang der Bau von Straßen
und Untergrundbahnen c iſt nicht ins Stocken geraten
überall wird fleißig gearbeitet Es ſind noch ſo viel junge
kräftige und geſunde Männer in Berlin daß in kurzer Zeit
nochmals eine ganze Armee aufgeſtellt werden kann falls
es nötig ſein ſollte

Es drängt mich nochmals zum Ausdruck zu bringen daß
das Verhalten der Deutſchen den tiefſten Eindruck auf mich
macht und ich habe keinen Amerikaner getroffen der nicht
das gleiche Empfinden hat alle ſchätzen ſich glücklich in dieſer
großen Zeit in einem ſolchen Land wie Deutſchland Gaſt
freundſchaft genoſſen zu haben

Aooſchelt gegen Deutſch

Wenn man von Amerikanern ſpricht die denken wi
der Führer der amerikaniſchen Regierungskommiſſion ſo
darf man auch die andere Sorte der Reklamepolitiker
Amerikas nicht ganz vergeſſen Und zu den letzteren gehört
Theodor Rooſevelt

Nach der Londoner Times hat ſich Theodor Rooſevelt
in ſeinem Blatt Outlook in einem für die deutſche Sache

äußerſten linken Flügels der allgemeine Angriff

nen Bekleidungsſtücken wie Strümpfe Leibbinden 2c für die

Die Eiſen
bahnen bewältigen die ungeheuren in die Millionen gehen
den Transporte von Mannſchaften Pferden Kanonen Fahr

dierten geſtern Compiegne und beſchädigter
namentlich den Bahnhof

Es verlautet daß die Generäle Joffre Pau Caſtelnau
und Gallieni zu Marſchällen von Frankreich ernan n werdey
ſollen

ungünſtigen Sinne über den europäiſchen Krieg geäuße
Die engliſche Phraſe von dem Krieg gegen den Militari
mus hat es ihm angetan Er erörtert die Möglichkeit
einer Mitwirkung Amerikas zur Erreichung eines gerechten
Friedens und meint dazu Ein Friede der den Militarismus
bekräftigt wird wenig Wert haben Ein Friede der durch
Vernichtung der Freiheit und des Lebens harmloſer Völker
erreicht wird iſt ſo grauſam wie der grauſame Krieg Ein
Friede der die Unbilden Belgiens ungerächt läßt und der
nicht gegen die Wiederkehr ſolcher Unbill wie ſie erlitten
Vorſorge träfe würde kein wirklicher Friede ſein Man
könnte ſchließlich glauben daß Rooſevelt ſo nur unter dem
Eindruck engliſcher Lügenmeldungen über deutſche Greuel
urteile aber das was er weiter äußert beweiſt daß er ſich
als Politiker dafür entſchieden hat den Mantel nach dem
engliſchen Winde zu hängen Man kann nach ihm verſchiede
ner Meinung ſein über die anfängliche Stellungnahme von
Oeſterreich Serbien Rußland Deutſchland und Frankreich

Was aber England angeht fährt er fort als das belgiſche
Gebiet einmal betreten war zwang die nationale Ehre und
das nationale Jntereſſe Englands genau ſo zu handeln
wie es gehandelt hat Es könnte ſein Haupt unter den
Nationen nicht aufrecht tragen wenn es anders gehande
hätte

Das geht über die Hutſchnur Es wäre lächerlich Rooſe
velts Verbeugung vor England ernſt zu nehmen Niemand
wird ihn für ſo dumm halten daß er ſelbſt glaubt was er
da ſagt Wer ihn bei uns aber immer noch für einen wahr
haft großen politiſchen Charakter hielt wird nun wohl von
ſeiner Schwärmerei für den Rauhreiter kuriert ſein Die
Aeußerung des Expräſidenten beweiſt nichts als daß ſeinen
von fortgeſetzten Fehlſchlägen herabgedrückten politiſchen
Ehrgeiz irgend eine Ausſicht winkt ſich wieder in den Vorder
grund des öffentlichen Jntereſſes drängen zu können wenn er
ſich als moraliſcher Schiedsrichter angelſächſiſcher Färbung
aufſpielt Präſident Wilſon hat neulich der belgiſchen Ab
ordnung die in Amerika einen Redefeldzug gegen die deut
ſchen Greuel unternehmen wollte einen Korb gegeben dar
um iſt er natürlich für die Engländer zu neutral Was
Wilſon tut kann natürlich Rooſevelt nicht gutheißen und
außerdem verſpricht ihm ſein demagogiſcher Jnſtinkt billigen
Ruhm von einer Rolle als Ritter im Kampfe gegen den
Drachen Mälitarismus der das kleine Belgien a richtinnger

à

Re mobiliſierte Schwen

Zürich Okt Der Schweizer Bundesrat hat wag eige
Beſprechung mit dem Höchſtkommandierenden General Win
und dem Generalſtabschef Sprecher beſchloſſen die Mori
machung in pallem Umfange weiter aufzecht zu erhalten
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Senſationeller Köderungsverſuch Rumäniens

durch Kaiſerin Engenie

Die Kaiſerin Eugenie bekanntlich die Witwe
Rapoleons III ſoll in einem langen Schreiben an den König
von Rumänien ihn an die Unterſtützung erinnert haben die
Napoleon III ſeinen Unabhängigkeitsbeſtrebungen gewährt
habe Sie bittet den König in Rückſicht auf die Zukunft ſeines
Landes und ſeiner eigenen Stellung ſich den Wünſchen
des rumäniſchen Volkes nicht zu widerſetzen
und eine Annäherung an die Tripleentente
zu ſuchen
Die Ruſſen auf den Aichznge aus Galizien

W TB Budapeſt 5 Okt Der Obergeſpan im Marama
eoſer Komitat hat an die Szatmarer Behörden ein Telegramm
gerichtet in dem er die erfreuliche Mitteilung macht daß ſich
die ruſſiſchen Truppen auf dem Rückzug befinden und keine
Hefahr mehr vorhanden ſei Die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen haben ſich nachdem ſie Mamgziget geräumt hatten
in eine ausgezeichnete Poſition bei Hoßzumezös zurückgezogen
und haben dort die an mehreren Stellen eingetroffenen Hilfs
kräfte abgewartet Sie gingen dann zur Offenſive über Die
Schlacht hat für die öſterreichiſchungariſchen Truppen günſtig
begonnen

Vereinigung der islamitchen und indiſchen

Wett gegen England

W TIB Konſtantinopel 5 Oktober
Die Zeitung Jkdam gibt einen bedeutſamen Artikel

ines in Kalkutta erſcheinenden perſiſchen Blattes wieder
in dem die durch die gegenwärtige Politik Englands in der
ganzen muſelmaniſchen Welt hervorgerufene Unzufriedenheit
hervorgeheben wird Ohne Zweifel werde die Türkei die in
der islamitiſchen Welt unbeſchränkten Einfluß beſitze das
Vorgehen der Deutſchen nicht vergeſſen und nicht zögern ſie
zu unterſtützen wenigſtens moraliſch Grey habe die
traditionellen Beziehungen zwiſchen Eng
land und der Türkei vernichtet Die Jnder
Aegypter und Perſer betrachten die Engländer als Feinde Grey habe die Muſelmanen zum
Zuſammenſchluß getrieben Alle in engliſchen und fran
zöſiſchen Kolonien lebenden Muſelmanen könnten ihren Re
gierungen nicht mehr treu bleiben die des Kaukagſus von
Turkeſtan und Transkaukaſien Rußland nie treu
ſein WennſtufenweiſeAfghaniſtan Jndien
Aegypten Marokko Tunis und Algerien ſich
empörten und ihre Bemühungen mit den islamitiſchen
Regierungen der Türkei und Perſien vereinigten könnte
dann die Tripleentente die mühſam gegen Oeſter
reichund Deutſchland Kriegführt noch irgendeine
Kraft beſitzen Das Blatt rät England ſeine Politik zu
ändern und Rußland beizugeben ſonſt würde es viel
ver lieren

Fin engliſcher Dampfer von einem deutſchen Torpedoboot
verſenkt

London 3 Oktober

Der Daily Telegraph berichtet Jn Grimsby iſt man
ſeit einigen Wochen außerordentlich beunruhigt wegen des
engliſchen Schiffes St Guthbert das am 21 Auguſt abge
fahren war und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hatte
hören laſſen Es geht aus einem Schreiben des Kapitäns die
ſes Schiffes hervor daß das Fahrzeug von den Deutſchen ver
ſenkt und die Beſatzung gefangen genommen worden iſt Der

Brief des Kapitäns namens Green lautet wie folgt Wir
ſind von einem deutſchen Torpedobvot ge
fang en genommen und unſer Schiff iſt verſenkt wor
den Die Deutſchen kamen nachts bei uns an Vord und nach
dem ſie ſich unſere Schiffspapiere hatten geben laſſen befahlen
ſie uns unverzüglich bei ihnen an Bord zu kommen Sie b e
handelten uns ſehr gut

Das eiſerne

Roman von Walter Bloem
34 Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie ſind doch damals freigeſprochen worden Roſen
verg nicht wahr

Jo dat ben ich
Hm dann alſo dann verſteh ich nicht ent

weder Sie ſind unſchuldig und dann geht die Geſchichte
Sie doch gar nichts an oder Sie ſind es wirklich
geweſen und dann

Er ſah den ſtrammen Burſchen ſcheu von der Seite an
der ſchwieg ſah ſtumm geradeaus unter der Helmſchiene

lagen ſeine Augen tief im Schatten
Do hat ühr recht Hardege et jeäht mech nüs a än

nu loſſe vür en Dreidüwels Nam noh deä Apthieker jon
Die Löwenapotheke war ein alter ſtattlicher Barockbau
ie lag am Ludwigsnplatz in deſſen Mitte die zierliche Ro

okoſilhouette der Ludwigskirche als ſchwarzes Schattengezack
in die Regenſchwaden wuchs Es war eines jener prächtigen
Häuſer die unter der ſegensreichen Regierung des Fürſten
Wilhelm Heinrich von Naſſau Saarbrücken in der Mitte des
18 Jahrhunderts entſtanden waren

Die Treppe war hell erleuchtet Aus der halb offenen
Küchentür quollen liebliche Düfte von Gebratenem und Ge
kochtem und vermiſchten ſich mit den Spezereigerüchen die
von der Apotheke aus das ganze Haus durchzogen Die
Familie bewohnte nicht das ganze ricſige Haus drei Speicher

e

zimmer ſtanden für gewöhnlich leer nun waren ſie mit Bett
ſtellen dicht beſetzt welche die Gemeinde bei der Bürgerſchaft
requiriert und dem Apotheker zur Verfügung geſtellt hatte
Die Füſiliere die ſich ſchon auf ein Strohlager gefaßt gemacht
hatten ſchrien vor Vergnügen
Den Gefreiten aber führte der Hausherr in ein nied

riges unſagbar behagliches Stübchen ein Stockwerk tiefer
und Alfreds erſtes war daß er mit einem Grunzen der Er
leichterung das Cewehr in die Ecke ſtellte die ſchwerfällige
runde Wurſt des gerollten Mantels von ſeinen Schultern
hob und dann den fürchterlich ſchweren Torniſter zu Boden
gleiten ließ Mit gerührtem Schmunzeln half ihm ſein Wirt
Dann warf Alfred einen Blick im Zimmer umher Dort

hingen an der Wand ein Offizierdegen mit der Scheide über
Kreuz Helm und Schärpe alles dunkel angelaufen Achſel

4

ſtücke Epaulettes mit der Nummer 69 und zahlreiche ver

Re Norddeutſche abermals gegen das perſtde Alpion

W TB Berlin 5 Oktober Amtlich Die Nord
deutſche Allgemeine Ztg meldet daß der britiſche Unter
ſtaatsſekretär Acland auf die in der Kopenhagener National
titende vom 3 Oktober wiedergegebenen Aeußerungen des
deutſchen Staatsſekretärs v Jagow über Englands Spiel mitder Neutralität durch das genterſche Bureau eine Erwide

rung hat verbreiten laſſen worin es heißt die Bemerkung
v Jagows England habe Belgien zum Widerſtand ange
ſpornt ſei eine Schmährede gegen den tapferen Feind Eine
offizielle Erklärung der belgiſchen Regierung laſſe keinen
Zweifel darüber beſtehen daß Belgien ſeiner RNeutralität
mit allen Mitteln Achtung zu verſchaffen beabſichtige Auf
den Hinweis Jagows daß Deutſchland die belgiſche Neutrali
tät nicht vor der Nacht vom 3 zum 4 Auguſt verletzte wäh
rend Sir Edward Grey bereits am 2 Auguſt dem franzöſiſchen
Botſchafter die Unterſtützung der britiſchen Flotte gegen
einen deutſchen Angriff auf die franzöſiſche Küſte zugeſagt
habe erwidert Acland daß Jagow am 31 Juli auf die An
frage der engliſchen Regierung betreffend die Wahrung der
belgiſchen Neutralität durch Deutſchland die Antwort ver
weigert und ſchließlich mit Nein geantwortet habe während
Frankreich unverzüglich die glaubwürdige Zuſicherung gab
Auf die Bemerkung Jagows daß Grey am 1 Auguſt dem
deuſchen Botſchafter gegenüber abgelehnt habe die Neutrali
tät Englands zu verſprechen falls Deutſchland die Neu
tralität Belgiens zuſichere weiſt Acland auf die Erklärung
Greys im Unterhauſe hin daß dies nur perſönliche An
regungen des deutſchen Votſchafters geweſen ſeien zu denen
er nicht von ſeiner Regierung ermächtigt ſei

Die Nordbd Allgem Ztg bemerkt hierzu daß Acland
in dieſen Bemerkungen um die Hauptſache herumgehe da
Grey nicht für den Fall einer Verletzung der belgiſchen Neu
tralität oder eines deutſchen Vorgehens auf Paris ſeine
Unterſtützung zugeſagt habe ſondern lediglich für den Fall
eines deutſchen Angriffs gegen die Südſeite des Kanals
Dies ſei weſentlich und bilde einen Beweis dafür daß Frank
reich wie Belgien den britiſchen Kanalintereſſen geopfert
würden Zum Veweiſe daß Belgien wirklich durch England
angeſpornt wurde verweiſt die Nordd Allgem Ztg auf die
Nummer 155 des engliſchen Weißbuches worin England die
belgiſche Regierung in Beantwortung einer Anfrage auf
fordert ſich mit allen verfügbaren Mitteln etwaigen Ver
ſuchen Deutſchlands zu widerſetzen Belgien zur Preisgabe
ſeiner Neutralität zu bewegen und worin England gleich
zeitig ſeine Hilfe verſpricht Zu der Frage des deutſchen
Botſchafters an Sir Edward Grey ob dieſer die Neu
tralität Englands verſprechen könne falls
Deutſchland die Neutralität Belgiens zuſichere bemerkt die
Nordd Allgem Ztg daß es eine dienſt liche Frage

war und daß die deutſchen Botſchafter in allen Fällen das
Sprachrohr ihrer Regierung ſind Sie fährt fort Glaubte
Grey daß der Botſchafter dieſe Frage nur für ſeine Perſon
ſtellte ſo war es für den britiſchen Staatsſekretär bei auf
richtigem Friedenswillen umſo leichter eine Zuſicherung für
Englands Reutralität zu geben Grey iſt aber dieſer Zu
ſicherung auch in der unverfänglichen Form einer Rückäuße
rung auf eine perſönliche Frage ausgewichen Er wollte ſich
nach keiner Seite hin binden Es fehlte ihm auch der Wille
zum energiſchen Handeln vor allem zu einer ernſtlichen Ein
wirkung auf Rußland Dieſe abſichtliche Anentſchloſſenheit
in der Haltung Englands iſt für den Ausbruch des Krieges
verantwortlich nicht ein Mangel an Friedenswillen bei der
deutſchen Politik geſchweige eine deutſche Militärpartei an
die engliſche Miniſter nur auf Grund ihrer gänzlichen Un
kenntnis deutſcher Verhältniſſe glauben können Die Nordd
Allg Ztg fährt dann fort Nach einer Londoner Meldung
hat Asquith in einer Anſprache in Cardiff geſagt Unſere
Regierung richtete im Jahre 1912 eine Mitteilung an die
deutſche Regierung über unſere künftigen Beziehungen zu
Deutſchland Jn dieſer Mitteilung wurde erklärt daß Eng
land Deutſchland nicht angreifen noch einen Angriff auf

h e

blichene Photographien die einen jungen Menſchen in Uni
form darſtellten hier als Fähnrich mit dem Treſſenkragen
dort als Leutnant in vollem Schmuck Zu unterſt aber zwei
gekreuzte trockene Palmenwedel von ſtaubigen Trauerfloren
umſchlungen

Der Apotheker folgte dem Blick ſeines Gaſtes der dieſe
ſchwermütige Dekoration prüfte und alsbald mußte ſich
Alfred erzählen laſſen was er aus anderm Munde ſchaudernd
ſchon erfahren hatte Der älteſte Sohn des Hauſes war vor
einigen Jahren als hoffnungsvoller junger Leutnant bei
Unterdrückung von Streikunruhen fern in Rote Erde bei
Aachen von feiger Mörderfauſt erſchlagen worden

Und dann wanderten Alfreds Blicke zur andern Wand
hinüber da hingen über dem einladend geöffneten Bette
Studentenmützen Rappiere Bänder und ebenfalls Bilder
Bilder ohne Zahl der Dargeſtellte hätte derſelbe ſein können
wie jener Jüngling in Uniform auf der andern Seite nur
daß das abkonterfeite Jugendgeſicht auf den noch ganz friſchen
Bildern zahlreiche Narben aufwies

Wohl ein jüngerer Sohn von Jhnen Herr Piſtorius
Der dicke Mann ächzte tief auf und fuhr ſich mit dem

Handrücken über die Augen Ja das iſt mein jüngerer
Sohn den hab ich auch verloren aber anners

na komme Se jetzt wolle mer eſſe gehe
An der Tür hatte das Französchen geſtanden ſtumm

ſcheu in aufmerkſamem Lauſchen die ſchwarzen Gucker be
weglich hin und herflitzend als in des alten Mannes
Augen die Tränen aufgeſtiegen waren ſchoß ſie plötzlich
heran ſchmiegte ſich an die mächtigen Schultern des Oheims
ſtreichelte ihm mit einer ſcheuen heftigen Zärtlichkeit die
fetten Wangen auch ihr kamen dabei die Tränen und
ihre Stimme klang gepreßt bebend

AMon oncle oh mop cher oncle
je vous en prie

Kindche lieb s Kindche ach ja Herr Ein
jähriger Sie kommen hier in e Haus wo s auch ohne
Krieg nit viel zu lache gegebe hat

Jm erſten Stockwerk lagen drei mit behäbiger altväte
riſcher Behaglichkeit eingerichtete Räume durch offene Doppel
türen verbunden Das Eßzimmer in dem der gedeckte Tiſch
unterm gelben Lichtkegel der Hängelampe prunkte die gute
Stube mit grauen Samtmöbeln und einer Unmenge ge
rahmter Kupferſtiche und alter Familienporträts an den

ne pleurez pas

Deutſchland unterſtützen werde den Deutſchland nicht her
ausfordere Dies genügte der deutſchen Politik nicht
Deutſchland wünſchte daß wir noch weiter gehen und
uns Engländer zur Wahrungſtrengſter Neu
tralität verpflichten ſollten für den Fall daß
Deutſchland ſich in einem Kriege befinde Auf dieſes An
ſuchen konnte nur eine Antwort erfolgen und die eng
liſche Regierung gab ſie Dieſe Enthüllung des Herrn
Asquith iſt zeitgemäß Englands Beteiligung an dem gegen
wärtigen Kriege der nicht von Deutſchland ſondern von Ruß
land provoziert wurde beweiſt wie richtig die deutſche Re
gierung den Wert engliſcher Zuſicherungen einſchätzte indem
ſie die damalige Erklärung der engliſchen Regierung für un
genügend anſah Dieſe Aeußerung des engliſchen Premier
miniſters wirft aber auch wieder ein bezeichnendes Licht auf
die Behauptung der engliſchen Regierung daß lediglich die
Verletzung der belgiſchen Neutralität durch Deutſchland das
Eingreifen Englands in dem Kriege herbeigeführt habe

Wenn nach den bekannten Erklärungen Sir Edward
Greys im Unterhauſe und dem Fürſten Lichnowsky gegen
über Zweifel überhaupt noch beſtehen konnten ſo erfährt nun
mehr die Welt auch noch aus dem Munde der kompetenteſten
Perſönlichkeit in England daß die engliſche Regierung ſchon
im Jahre 1912 entſchloſſen war an einem europäiſchen Krieg
an der Seite der Gegner Deutſchlands unter allen Amſtünder
teilzunehmen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die franzöſiſche Furcht vor uns grenzt ſchon an Jrrſinn

W IB Paris 5 Oktober
Das Oberkommando hat in der Stadt durch Mauer

anſchlag bekannt gegeben Jeder Deutſche welcher hinter der
Front in Zivilkleidung angetroffen wird wird als Spion
betrachtet Wer die Zivilkleidung lieferte und dies tat ohne
die Militärbehörde zu benachrichtigen wird als Helfer be
trachtet Jeder Deutſche der nicht auf den erſten Anruf ſteht
wird erſchoſſen Jede Truppe von mehr als drei bewaffneten
Deutſchen wird als bei der Verübung von Verbrechen hefind
lich erachtet und erſchoſſen Jede Zivil und Militärperſon
welche des Diebſtahls auf dem Schlachtfelde überführt iſt
wird vor ein Kriegsgericht geſtellt

Frankreich wehrlos
W TB Lyon 5 Oktober

Der progrès veröffentlicht den Brief eines franzöſt
ſchen Artillerieoffiziers in dem erklärt wird daß die Fran
zoſen der deutſchen ſchweren Artillerie gegenüber wehrlos
ſeien da ſie keine Geſchütze von ſolcher Tragweite beſäßen
Die deutchen Flugzeuge leiſteten zur Erkundung und Be
ſtimmung der generiſchen Stellungen die größten Dienſte
Wenn ein deutſcher Flieger eine franzöſiſche Artillerieſtellung
ermittelt habe ſo bleibe der Artillerie nur ſchneller Stel
lungswechſel übrig da ſie ſonſt kurz darauf von einem dichten
Geſchoßhagel überſchüttet werde Die Deutſchen ſeien Meiſter
in der Verwendung von Maſchinengewehren Angreifende
Jnfanterie werde durch Reihenfeuer buchſtäblich nieder
gemacht

Griechiſche Fürbitte für Oeſterreichs Sieg
WTB Wien 4 Oktober Jn der hieſigen griechiſchen

Kirche fanden ein Tedeum und ein Bittgottesdienſt für den
Erfolg der öſterreichiſchen Waffen ſtatt Der Feier wohnten
auch der griechiſche Geſandte mit den anderen Herren der
Geſandtſchaft und der griechiſche Generalkonſul bei Nach
dem Tedeum wurde die Volkshymne geſungen und Hochrufe
auf Kaiſer Franz Joſef und die Armee ausgebracht Das
iſt um ſo bemerkenswerter als Griechenland bisher durchaus
im Fahrwaſſer des Dreiverbandes zu ſegeln ſchien

deſſen Mitte ein prachtvoller Vechſteinflügel in braunem
Mahagoniholz einnahm

Bald ſaßen der Wirt ſeine zierliche Nichte und der ge
bräunte Gaſt im roten Kragen den die Wappenknöpfe des
Gefreiten zierten beim Abendſchmaus und wieder war
es wie ein Traum daß Krieg ſein ſollte daß es vor vier
Stunden einen Abſchied daheim in Trier gegeben hatte voll
heißer heißer Tränen voll frömmſter bängſter Mutter
wünſche Ach es konnte ja nicht wahr ſein da lag ja die
Zeitung ſie berichtete von des Preußenkönigs Heimfahrt von
jubelndem begeiſtertem Empfang in Berlin von Einberufung
des Reichstags und oben an der Spitze ſtand der Mobil
machungsbefehl aber noch immer war die Kriegserklärung
nicht gekommen alſo warum nicht hoffen daß das Ge
witter ſich doch noch einmal verziehen würde

Und dann begann das Erzählen Alfred holte mit
einiger Beklemmung freilich das fragwürdige Franzöſiſch des
GEymnaſialabiturienten hervor es war etwas beſſer als
beim Durchſchnitt denn ſein eigener Vater war ja Hiſtoriker
und Neuphilologe geweſen und hatte am Trierer Gymnaſium
den franzöſiſchen Unterricht erteilt alſo nach einigen An
fangsſchwierigkeiten ging s ganz leidlich Und ſieh da das
feine Geſichtchen des Französchens belebte ſich das
ſtumme Mündchen plapperte munter mit und bald wurde
es warm und heimiſch unter der Hängelampe

Als der Gaſt erzählte was ſein Studium ſein künftiger

Wänden und endlich o Wonne ein drittes Zimmer

Beruf ſei gab es Ausrufe des Entzückens oh ein Muſiker
ein Künſtler das war ja etwas ganz Beſonderes

ein Pianiſt noch dazu da müſſe er aber einmal etwas
vorſpielen

Beſcheiden erinnerte Alfred daran daß man die erſte
Nachtſtunde zählte

Ach ſo ja wahrhaftig
Hardegen und morgen früh müſſen Sie doch gewiß
heraus

Ach was mich betrifft ich bin kein bißchen müde
ich glaube ich könnte doch noch nicht ſchlafen
Oh dann müſſen Sie ſpielen Monſieur ich liebe

die Muſik ſo ſehr ſo ſehr Die ſchwarzen Augen
litzten das breunend rote Mündchen ſpitzte ſich

Wenn s nicht ſtört h warum nicht Aber
erſt muß ich mich doch noch mal nach meinen Leuten umſehn

Ach was die ſind gut verſorgt ſchnarchen ſiche7
ſchon längſt

Fortſetzung folgt

verzeihen Sie nur Herr
früh
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Verluftliſte Nr 41
Schluß

dartillerie Regiment Nr 55 Naumburg a S II Ab
e Moldauen am Nordenburg am 10 Albrechtsau

und Grabowen am 11 9 14 Stab Kanonier Hugo Opel
aus Gleina Kreis Querfurt leicht verwundet Kanonier
Friedrich Böhme aus KleinGoddula Kreis Merſeburg
ſchwer verwundet 4 Batterie Oberleutnant Johannes
Lentzſch ſchwer verwundet Kanonier Oskar Hofmann aus
Zeuchfeld Kreis Querfurt tot Kanonier Paul Apelt ausSchkopau Kreis Merſeburg ſchwer verwundet 5 Bat
terie Trompeter Gotthold Zeppritz aus Torgau ſchwer ver
wundet Kanonier Oskar Berthold aus Meineweh Kreis
Weißenfels leicht verwundet tut Dienſt 6 Batterie
Hauptmann Friedrich Brandt aus Naumburg leicht ver
wundet tut Zirhitt Leutnant der Reſerve Bernhard Leo
old er verwundetnier Regiment Nr 19 Straßburg i E I Bataillon

Deuxville am 4 und 5 9 14 1 Feldkompagnie Gefreiter
Paul Albrecht I aus Belgern Kreis Torgau tot Pionier
Paul Michalak aus Eisleben tot Pionier Friedrich Lemſer
aus Battgendorf Kreis Eckartsberga vermißt 2 Feld
kompagnie Pionier Paul Helling aus Kotzſchlitz Kreis

h ſchwer verwundet 1 ReſerveKompagnie
Pionier Wilhelm Stellfeld aus Alsleben Kreis Mansfeld
tot Unteroffizier Paul Ulrich aus Alsleben Kreis Mans
feld leicht verwundet Gefreiter Karl Chriſtians aus Als
leben Kreis Mansfeld ſchwer verwundet

Armee Telegraphen Abteilung Nr 2 beim ArmeeOber
kommando 2 Monthenault am 2 Sept Chauffeur Eduard
Hermann Mieglitz aus Roitſch Kreis Bitterfeld ſchwer ver
wundet

Sanitäts Komp Nr 2 des III Armeekorps Spandau
Krankenträger Friedrich Karl Saal aus Erfurt leicht verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 21
NeſerveJnfanterie Regiment Nr 106 Gourgancçon

5 Sept Ocuoy 9 Sept Trecon 10 Sept Vaudeſincourt
14 Sept 9 Kompagnie Vizefeldwebel Karl Guſtav Höbbel
xus Hedersleben Kreis Aſchersleben gefallen Reſerviſt
Alfred Ferdinand Hecht aus Wichteritz Kreis Weißenfels
verwundet Reſerviſt Friedrich Albert Kroſtitz aus Wieſena
Kreis Delitzſch vermißt Gefreiter Franz Paul Schaaf

aus Halle gefallen 11 Kompagnie Soldat Albert
Bösger aus Teuchern Kreis Weißenfels a verwundet
Gefreiter Karl Taggeſelle aus Eilenburg Kreis Delitzſch
leicht verw Gefreiter Franz Blume aus Lennewitz Kreis
Merſeburg verw Gefreiter Paul Seewald aus Eilenburg
verwundet Soldat Albert Schulze aus Theißen Kreis
Weißenfels verw 12 Kompagnie Soldat Richard Wart
mann aus Beeſedau Saalkreis gefallen Vizefeldwebel
Otto Pölſing aus Brehna Kr Bitterfeld ſchwer verwundet
Soldat Otto Franke aus Kayna Kreis Zeitz gefallen
Soldat Paul Pabſt aus Schwittersdorf Mansf Seekreis
teicht verw Soldat Artur Scholz aus Halle verwundet

Soldat Franz Hoffmann aus Frankenhauſen Kreis Nord
hauſen vermißt Soldat Friedrich Schubert aus Zeitz ver
mißt Soldat Oskar Wolf aus Riednordhauſen Kr Sanger
hauſen vermißt

Verluſtliſte Nr 42
nfanterie 33 Jnf Diviſton Stab Brigade Er

atz Bataillon Garde Berlin der 1 gemiſchten Garde
Erſatz Brigade ReſerveJnf Regt Nr 7 Landwehr Jnf
Regt Nr 7 Reſerve Jnf Regt Nr 8 Grenadier Regt
Nr 10 Reſerve Jnf Regt Nr 11 Jnf Regt Nr 16 22
ReſerveJnf Regt Nr 22 Jnf Regt Nr 26 Reſerve Jnf
Regt Nr 39 Jnf Regt Nr 44 45 Reſerve Jnf Regt
Nr 49 Jnf Regt Nr 67 74 76 Brigade Erſatz Bat
Nr 77 Jnf Regt Nr 82 Reſerve Jnf Regt Nr 82 Jnf
Regt Nr 84 85 Grenadier Regt Nr 89 Reſerve Jnf
Regimenter Nr 99 111 Jnf Regimenter Nr 113 116 128
129 151 158 167 173 Landſturm Bataillone Neuſalz Thorn
Maſchinengewehr Abt Nr 4

Kavallerie Küraſſier Regt Nr 8 Reſerve Drag
Regt Nr 5 Dragoner Regiment Nr 9 Ulanen Regt
Nr 5 Reſerve Ulanen Regt Nr 6 Königs Ulanen Regt
Nr 13 Jäger Regt zu Pferde Nr 3 2 Landſturm Eskadr
des V Arm

Feldartillerie 1 Landw Batterie der 53 Land
wehrJnfanterie Brigade

Pioniere Garde Pionier Bataillon
Bataillon Nr 2

r FeldfliegertruppeSanitäts Kompagnie Sanitäts Komp Nr 2
des IV Armeekorps

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Verluſte durch Krankheiten
BrigadeErſatz Bataillon 6 Garde Verlin der 1 gem

HardeErſatz Brigade Hérimésuil Clermont und Fram
bois am 8 und 9 r 2 Kompagnie Wehrmann Otto
Kaufmann aus Halle tot Wehrmann Guſtav Stohn
zus Goſſa Kreis Bitterfeld ſchwer verw Wehrmann Frautz
Witter aus Merſeburg leicht verw

Jnf Regt Nr 26 Magdeburg 3 Bat Elouges am
24 Le Cateau am 26 u Péronne am 28 Auguſt 10 Komp
Musketier Otto Kube aus Jhlewitz Mansf Seekreis verw
Reſerviſt Albert Roſineck aus Staßfurt leicht verw

Jnf Regt Nr 67 Metz 2 Bat Nubécourt und Deur
nauds am 6 und 10 Sept 6 Kompagnie Musketier Wilh
Kolmei aus Halle vermißt 7 Komp Vizefeldwebel
Oswald Hönemann aus Söllichau Kreis BVitterfeld verw

Jnf Regt Nr 74 Hannover Lüttich am Namur
am 22 und 23 St Quentin und Guiſe am 28 und 29
3 Kompagnie Einjährig Freiwilliger Hugo Emmerich
aus Halle vermißt Musketier Kurt Rennert aus Schkeu
ditz vermißt

1 Bat Sondershauſen

2 Pionier

Reſerve Jnf Regt Nr 82
Epehy am 27 Aug Peuchard am 5 und Trocy am 9 und

10 Sept Reſerviſt Friedrich Karl aus Eisleben leicht verw
Gefreiter Karl Jung aus Niedertopfſtedt Kr Erfurt leicht
verw Reſerviſt Hermann Benkenſtein aus Störkey Kreis
Grafſchaft Hohenſtein leicht verw Gefreiter Auguſt Otto
aus Cannawurf Kreis Eckartsberga leicht verw Wehr
mann Paul Herbſt aus Wettelrode Kreis Sangerhauſen
tot Wehrmann Wilhelm Schladitz aus Kölſa Kr Delitzſch
leicht verwundet

ReſerveJnf Regt Nr 111 Donaueſchingen Stockach und
Konſtanz Wiſch Donon und Schirmeck vom 19 bis 21

r aine am 22 Celles am 24 Senones am 25
Beau Sapt am 26 Etiral und Moyenmoutier vom 27
bis 30 Aug Le Méuil vom 31 Auguſt bis 3 Sept und l

1 St Remy am 8 September 1914 12 Kompagnie Muske
tier Hermann Hintſch aus Halle verwundetLuf viegt Nr 116 Freiburg i Baden Gefechte im
Weſten vom 10 bis 21 Auloy am 22 u a am 27 u 28 Aug
9 Kompagnie Feldwebel Ernſt Heller aus Reutſchen Kreis
Weißenfels tot

nf Negt Nr 128 Danzig Grünweitſchen am 20
Poſſeſſern am Szabienen am 11 Sept Maſchinengewehr
Kompagnie Musketier Otto Lamm aus Bitterfeld tot

Jnf Negt Nr 173 3 Bat Metz Dannevoux und Am
plaincourt am 10 September 9 Kompagnie Musketier
Otto Seiler aus Halle verwundet 10 Kompagnie
Musketier Kurt Hoffmann aus Eisleben verwundet
11 Kompagnie Musketier Paul Zahn aus Peißen Saal
lreis tot 12 Kompagnie Musketier Max Kurzhals
aus Halle verwundet

Sanitäts Kompagnie Nr 2 des 4 Armeekorps Magde
burg Beaumont am 26 Le Pleſſis am 7 und Cha
vigny am 15 Unteroffizier Guſtav Jsrael aus Eisleben
leicht verw Krankenträger Auguſt Carius aus Klein
Wittenberg Kr Wittenberg leicht verw Krankenträger
Alfred Märtgen aus Tiefenſee Kr Delitzſch leicht verw

Berichtigung früherer Verluſtliſten
1 GardeRegiment Potsdam Füſilier Guſtav Weiß

hahn aus Bennſtedt Mansf Seekreis bisher vermißt iſt im
Lazarett

Brig Erſatz Vataillon Nr 14 Halberſtadt Gefreiter
der Reſerve Albert Böttcher aus Langenbogen Mansf See
kreis nicht tot ſondern verwundet Reſerviſt Franz Eisfeld
aus Helfta Mansf Seekr bisher vermißt iſt im Lazarett
Reſerviſt Paul Garthoff aus Bilzungsleben Kreis Eckarts
berga bisher vermißt iſt im Lazarett Reſerviſt Otto Gneiſt
aus Wörmiltz bisher vermißt iſt im Lazarett Reſerviſt
Guſtav Grupe aus Halle bisher vermißt iſt im Lazarett
Wehrmann Waldemar Staub aus Eisleben bisher vermißt
iſt verwundet

Füſilierregiment Nr 36 Halle und Merſeburg Haupt
mann Kurt Freytag aus Rudolſtadt bisher ſchwer verwundet
iſt tot Unteroffizier Friedrich Maas aus Bennſtedt Mans
felder Seekreis nicht tot ſondern im Lazarett Füſilier
Paul Plewa aus Kloſtermansfeld bisher ſchwer verwundet
iſt tot

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 22
15 Jnfanterieregiment Nr 181 Chemnitz Waulſort

23 Auguſt Fumay 26 Aug Guincourt 30 Aug St Marie
à Py 2 bis 3 Sept 1 Kompagnie Soldat Bernhard Walter
Rohr II aus Halle verwundet 3 Kompagnie Waulſort
23 Aug Fumay 26 Aug St Marie à Py 2 bis 3 Septbr
Chalons Truppenübungsplatz 3 Sept Soldat Guſtav Adolf
Kretzſchmar aus Holleben Kr Merſeburg verwundet
8 Kompagnie Le Pré Boulet 30 Aug Soldat Max Walter
Opitz aus Eilenburg Kr Delitzſch gefallen Eefreiter Ru
dolf Bruno Wolf aus Halle verwundet

Halle und Umgebung
Halle 6 Ottober

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Lembſer Juſtiz
rat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Eingabe der Familie Weber über eine
Neuanlage eines Hauſes ſie wird dem Bauausſchuß übergeben
Ferner eine Eingabe um Rückgewähr von Umſatzſteuer die dem
Petitionsausſchuß zugewieſen wurde Eine Zuſchrift beleidigenden
Jnhalts wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Punkt 1 und 2 betreffen die Wahl von Stadträten
Herr Stv Föhring erſtattet das Referat Es handelt ſich um das
Mandat des Herrn Stadtrat Dr Tepelmann der bis zum 5 Juli
1915 zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt iſt Die Verſamm
lung beſchließt die Wiederwahl auf weitere 12
Jahre von 38 Stimmen lauten 33 auf ſeinen Namen 5 Zettel
ſind unbeſchrieben Das zweite Mandat betrifft den unbeſoldeten
Stadtrat Uber Er erhält 40 Stimmen 4 Zettel ſind unbeſchrieben
iſt alſo auf 6 Jahre wiedergewählt

3 Wie Herr Stv Colberg darlegt iſt zur Deckung der
durch die Kriegs verhältniſſe bedingten außerordent
lichen Ausgaben durch Gemeindebeſchluß vom /10 vor Mts ein
Fonds von 1 Million Mark aus den bereiten Mitteln der Stadt
hauptkaſſe zur Verfügung geſtellt worden Dieſe bereiten Mittel
haben in dem Reſtbetrag der im November vor Jahres begebenen
Stadtanleihe beſtanden und müſſen der letzteren zur Erfüllung
ihrer Zwecke wieder zugeführt werden Es wird ſich aber

der durch den Krieg hervorgerufene Geldbedarf
für die Stadtgenteinde keineswegs auf die 1 Million beſchränken
ſondern bei Ausdehnung des Krieges bis zum Schluß des Etats
jahres mindeſtens noch

auf weitere 2 Millionen Mark
erſtrecken Es empfiehlt ſich daher beizeiten über die Beſchaffung

dieſer 3 Millionen Mark klar zu werden Da ein Verſuch von
anderen größeren Kommunen durch die für ſie beſtehende Geldver
mittelungsſtelle Darlehen zu erhalten vorausſichtlich fehlſchlagen
wird erſcheint hierzu in gegenwärtigen Verhältniſſe allein ge
eignet die Lombardierung der in den ſtädtiſchen Fonds befind
lichen ca 454 Millionen Mark betragenden mündelſicheren Wert
papiere bei der Darlehnskaſſe Zur Beſchreitung dieſes Weges
wird die Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung generell
nachgeſucht da ſich vorher weder der Zeitpunkt zu welchem von
dem Mittel Gebrauch gemacht werden ſoll noch der aufzunehmende

Geldbetrag beſtimmen läßt Der Antrag geht daher dahin die
Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären daß zur
Deckung der durch die Kriegeverhältniſſe bereits entſtandenen oder
noch entſtehenden außerordentlichen Ausgaben nach eintretendem

Bedarf ein Darlehen bis zu 3 Millionen Markbei
der Darlehnskaſſe gegen Lombardierung der in
den ſtädtiſchen Fonds vorhandenen mündelſicheren Wertpapiere
qufgenommen wird und die Beſtreitung der hierdurch entſtehenden
Zinſen für das laufende Rechnungsjahr aus dem gemeinſchaftlichen

Diepoſitionsfonde erfolgt Eine Vorlage über die Tilgung bezw
Rückzahlung dieſes Darlehns wird bis zur Feſtſtellung des vom
Reich zu erſtattenden Betrages der Familienunterſtützungen der
Heerespflichtigen vorbehalten Der Antrag wird angenommen

4 Auf dem an der Ecke Kirchtor Breiteſtraße belegenen
Grundſtück Am Kirchtor 29 ruhen zugunſten der Stadtgemeinde l

Halle zwei grunvvuchliche Eintragungen des myarrs vat verm
Tode des Lehztlebenden der Eheleute Boltze der früheren Eigen
tümer die bebauten Parzellen von zuſammen 5 Qm Größe frei
zulegen und unentgeltlich an die Stadtgemeinde Halle abzutreten
ind Die Rentner Beltzeſchen Eheleute ſind im Vorijghre ver
torben von ihren Erben hat der Bankier Emanuel Moritz hier

ror kurzer Zeit das Grundſtück käuflich erworben Herr Morit
will die Gebäude bis auf weiteres unverändert benutzen und legt
Gewicht darauf daß er zum Einrücken in die Fluchtlinie jetzt nicht
gezwungen wird Dieſem Wunſche kann unbedenklich entſprochen
werden Die Eckverbrechung an der Ecke Kirchtor Breiteſtraße
dürfte gänzlich entbehrlich ſein Auch das Einrücken in die Flucht
linie der Breiteſtraße bevor das Nachbargrundſtück Breiteſtr 26
in die Bauflucht eingerückt iſt würde eine für den Verkehr unbe
queme Ecke ergeben Die Verſammlung genehmigt den Vertrag
Referent Herr Stv Renner

5 Dem Verbindungsweg ſogen Hexrentrevppe zwiſchen
Wittekind und Friedenſtraße iſt durch Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichts die Eigenſchaft eines öffentlichen Verkehreweges
zuerkannt worden Es iſt daher notwendig für ihn Fluchtlinien
feſtzuſetzen Das Kollegium ſtimmt zu Ref Herr Stv Grade
hand6 Für den nach dem Klausberge führenden Weg nördlich der

Saolſchloßbrauerei iſt ein Fluchtlinienplan noch nicht feſtgeſetzt
Das wird nunmehr nachgeholt Ref Herr Sto Renner

7 Bei Genehmigung der Vorlage über Aufſchluß des Schülers
hofviertels wurde von der Stadtverordnetenverſammlung
unterm 14 April 1913 gleichzeitig ein neuer Fluchtlinienplan für
das genannte Viertel feſtgeſetzt Jnzwiſchen hat es ſich als zweck
mäßig herausgeſtellt einige Aenderungen und Ergänzungen des
Planes vorzunehmen Es iſt deshalb ein neuer Plan e
worden Er betrifft die Straßenzüge Schülershof Trödel Stein
bocksgaſſe einſchl der anſchließenden ſtüvtiſ wen auſtelle an der
Oleariusſtraße Hanfſack Zapfenſtraße einſchl der angrenzenden
Teile der Ritterſtraße und des Alten Marktes ſowie teilweiſe für
den Meoritzkirchhof Der Plan wird gebilligt Ref Herr Stv
Richter

8 Von dem Grundſtück des Königlichen Landgeſtüts
Kreuz iſt noch ein Landſtreifen von etwa 960 Qm Größe zur
Talſtraße zwiſchen Birkenallee und Wilder Saale fluchtlinienplan
mäßig abzutreten Außer dieſer Landfläche entfällt auch noch eine
Fläche von etwa 1630 Qm Größe zur Talſtraße Es iſt Der
wert ſchon jetzt das geſamte für die vorgeſehene Verbreiterung
der Talſtraße erforderliche Straßenland in das Eigentum der
Stadtgemeinde zu bringen Die mit der Geſtütverwaltung hier
über gepflogenen Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt
daß der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten die
unentgeltliche Abtretung beider Landflächen unter folgenden Be
dingungen genehmigt hat 1 Der Wert dieſer Flächen wird auf die
auf das Geſtütsgrundſtück entfallenden Straßenausbau und Frei
legungskoſten angerechnet 2 Die Stadtgemeinde Halle verpflichtet
ſich das Geſtütsgrundſtück in der Ausdehnung des abzutretenden
Landſtreifens durch Errichtung eines der Verkehrsanlage ent
ſprechenden und nach Benehmen mit dem Geſtütdirektor auszu
führenden Zaunes einzufriedigen ſowie dem Landgeſtüt die auf
dem abzutretenden Lanbdſtreifen ſtehenden Bäume zu überlaſſen
3 Die Benutzung der 1630 Qm großen Fläche verbleibt einſtweilen
noch unentgeltlich dem Landgeſtüt Der Vertrag wird angenommen
Ref Herr St Emmer

9 Jn Uebereinſtimmung mit der Landgüter Verwaltungs
deputation hat der Magiſtrat beſchloſſen die See
für das Rittergut Beeſen alsbald ausführen zu laſſen Die auf
1550 Mark veranſchlagten Koſten ſollen nebſt den bereits veraus
gabten 93,50 Mark für den Grundſtücksanſchluß dem Kap II AI3
und nach deſſen Erſchöpfung mit dem Reſt dem Kap II AIV 3
entnommen werden Man ſtimmt zu Ref die Herren Stvv
Boecke und Gradehand

10 Bei der Bearbeitung des Grundriſſes für das Dienſtwohn
gebäude der Schwimm und Badeanſtalt hat ſich eine geringe
Aenderung der Sluchtlinie für das Grundſtück als zweckmäßig er
wieſen Auch aus architektoniſchen Gründen erſcheint die Aende
rung der Fluchtlinie erwünſcht Die Verſammlung erklärt ſich da
mit einverſtanden Ref Herr Stv Boecke
11 Der im Jahre 1910 aus dem Reſt des Fonds für ein

tädtiſches Bürger Rettungs Jnſtitut gebildete und
vwäter durch Vermächtniſſe und Sparkaſſenüberſchüſſe verſtärkte

Fonds für vorbeugende Armenpflege beträgt zurzeit rund 38 000
Mark Wenn die Zinserträgniſſe für die aus dem Fonds ſpäter
zu gewährenden größeren Unterſtützungen für Badekuren Miets
beihilfen uſw auch noch nicht ausreichen ſo erſcheint es doch
zweckmäßig die Zinſen wenigſtens in dieſem Rechnungsiahre nicht
zu kapitaliſieren ſondern angeſichts der außergewöhnlichen Jnan
ſwruchnahme der übrigen Stiftungsfonds der Armenverwaltung in
folge des Krieges der Armendirektion zur Verwendung als ein
malige Unterſtützungen außerhalb des Rahmens der öffentli
Armenpflege zu überweiſen Die Verſammlung ſtimmt zu Kef
Herr Stv Dani el

gert 12 iſt durch Zurückziehung des betreffenden Geſuches
erledigt

13 Der mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn unterm 11 Aug
1914 abgeſchloſſene Vertrag betr die Anlage und Betrieb des An
ſchlußgleiſes für das Gaswerk Holzplatz 7 iſt von der HalleHett
ſtedter EiſenbahnGeſellſchaft zum 1 Oktober d J gekündigt
worden Es iſt ein neuer Vertragsentwurf vorgelegt worden Er
entbält ſo weſentliche Abweichungen von dem bisher in Kraft be
findlichen Vertrage und zwar zu ungunſten der Stadtgemeinde
daß eine Entſcheidung über den endgültigen Wortlaut des Ver
trages bis zum 1 Oktober nicht er werden kann Aus
dieſem Grunde iſt der HalleHettſtedter Eiſendahn Geſellſchaft der
Vorſchlag gemacht worden den alten Vertrag vorläufig noch bis
zum 31 Dezember d J in Wirkſamkeit zu laſſen dagegen e
die S 6 und 9 des neuen Vertragsentwurfs bereits am I ber
d Js in Kraft treten wonach für die Jnanſpruchnahme des der
HalleHettſtedter Eiſenbahn gehörigen Grund und Bodens jährlich
270 Mark und für jeden beladen ein und ausgehenden Wagen
50 Pfga für jeden leer ein und leer ausgehenden Wagen eben
falls 50 Pfg und 1,50 Mk tarifmäßiges Standgeld zu zahlen ſind
Der Vorſtand der HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft hat ſich
damit einverſtanden erklärt Die Stadtverordnetenverſammlung
tut es auch Ref Herr Stv Ritter

14 Die Hausgewerbetreibenden d e Gewerbe
treibende die in eigener Betriebsſtätte im Auftrag und auf Rech
nung anderer Gewerbetreibender gewerbliche Erzeugniſſe herſtellen
oder bearbeiten waren nach dem Krankenverſicherungsgeſetz dem
geſetzlichen Verſicherungezwang nicht unterworfen konnten aber
durch Ortsſtatut oder Bundesratsbeſchluß für verſicherungspflichtig
erklärt werden Nach S 165 Ziffer 6 R V O ſind die Hausgewerbe
treibenden jotzt verſicherungsvpflichtig Die Verſicherung derſelben
iſt in den S8 466 493 R V O näher geregelt Durch S 3 des
Geſetzes vom 4 Auguſt 1914 S 337 R G B würden für die Dauer
des gegenwärtigen Krieges die Vorſchriften der Reichsverſiche
rungsordnung über die hausgewerbliche Krankenverſicherüng außer
Kraft geſetzt Nach Abſatz 2 des zitierten S 3 kann aber das Ober
verſicherungsamt auf ubereinſtimmenden Antrag der beteiligten
Gemeinde und des Vorſtandes der Krankenfaſſe genehmigen daß
die hausgewerdliche Krankenverſicherung durch ſtatutariſche Beſtim
mung geregelt wird Die Zuſtimmung der Gemeinde iſt erforder
lich weil nach S 2 des Geſetzes vom 4 Auguſt 1914 der Gemeinde
verbkand Beihilfen aus eigenen Mitteln zu leiſten hat wenn die
mit 48 vom Hundert des Grundlohns feſtgeſetzten Beiträge für

die Regelleiſtungen und Verwaltungskoſten der Kaſſe nicht aus
reichen

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Halle hat ſeit dem 1 Jan
1914 Verſicherungseinrichtungen für die Hausgewerbetreibenden ge
ſchaffen und die Schwierigkeiten welche bei dieſer Einrichtung be
ſtehen zu großem Teil überwunden Die Auftraggeber keiſten die
im Geſetze vorgeſehenen Zuſchüſſe und die Hausgewerbetreibenden
haben ſich zur Verſicherung angemeldet und leiſten Beiträge Die
Kaſſe hat nach den durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers
veröſfentlichten Muſterſatzungen Ergänzungen zu den Satzungen
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe beſchloſſen Würde dieſe ſtatu
tariſche Regelung nicht jetzt erfolgen dann müßte nach dem Kriege



eine Reihe ſchon durchgeführter Arbeiten wieder neu aufgenommen
werden Die Ausſcheidung der Hausgewerbetreibenden aus der
er würde für manche einen Nachteil bedeuten

Eine Befſirchtung daß die Kaſſe durch die Verſicherung der
Hausgewerbetreibenden ſtark belaſtet würde beſteht nicht einmal
weil durch Geſetz vom 4 Auguſt 1914 1 die Leiſtungen aller
Ortskrankenkaſſen auf die Regelleiſtungen e worden ſind
dann aber auch weil die Zahl der Havsgewerbetreibenden im Ver
hältnis zum Geſamtbeſtande der Verſicherten eine geringe iſt 39
hausgewerbetreibende Männer 24 675 verſicherte ſonſtige Mit
glieder 431 weibliche Hausgewerbetreibende 17 997 ſonſtige weibl
Mitglieder

Der Magiſtrat hat aus dieſen Gründen beſchloſſen dem An
trag der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe gemäß den ſtatutariſchen
Beſtimmungen derſelben über die hausgewerbliche Krankenver
ſicherung die Zuſtimmung zu erteilen Die Verſammlung ſtimmt
zu Ref Herr Sto Herzfeld

Die Punkte 15 26 betrafen Rechnungsentlaſtungen

Herbſtverkehr auf der Eiſenbahn
Bei der dauernden Jnanſpruchnahme eines erheblichen

Teiles des Güterwagenparkes durch die Heeresverwaltung
und bei den Einwirkungen des Kriegsbetriebes auf den
Wagenumlauf kann auf eine befriedigende Bedienung des
Herbſtverkehrs kaum gerechnet werden Es müſſen demnächſt
verſchiedene Maßnahmen zur beſſeren Ausnutzung des Lade
gewichtes und Beſchleunigung des Wagenumlaufes z B Ver
kürzung der Ladefriſten für Wagen in den Anſchluß und
Freiladegleiſen Vermehrung der Bedienungen auch in der
re g F auch Erhöhung des Wagenſtandgeldes eingeführt
werden

Dieſe Maßnahmen ſind im Jntereſſe der geſamten Volks
wirtſchaft zu deren Förderung jeder Verfrachter Opfer
bringen muß geboten Es iſt daher notwendig daß jeder
Verkehrstreibende ſich im Jntereſſe der Allgemeinheit mög
lichſte Beſchränkung bei der Jn anſpruchnahme des Güter
wagenparkes auferlegt das Ladegewicht ausnutzt und vor
allem das Ladegeſchäft nach Möglichkeit beſchleunigt

Rotes Kreuz Der Lazarettzug der eigentlich am Montag
abend mit Liebesgaben nach der Aisne fahren ſollte fährt erſt
Dienstag nacht Es werden deshalb Liebesgaben zu dieſem Zug
noch gern in der Liebesgabenſammelſtelle des Roten Kreuzes am
Güterbahnhof bis Dienstag abend 6 Uhr angenommen

v Kroſigk Landrat
Der Halliſche Feuerbeſtattungeverein hat wie ſchon unlängſt

mitgeteilt 1000 Mark dem Magiſtrat als Kriegsſpende über
wieſen und zwar zur außerordentlichen Unterſtützung ſolcher halli
ſcher Krieger welche mit verminderter Erwerbsfähigkeit aus dem
Felde zurückkehren Den Reſt ſeines verfügbaren Vermögens hat
der Verein in Kriegsanleihe angelegt

Ein Geiſtliches Konzert veranſtaltet zugunſten des Natio
nalen Frauendienſtes in Halle unſere rührige Deutſche
Reichsfechtſchule am Sonntag den 11 Okftober abends 8 Uhr
in der Marktkirche Das reichhaltige Programm verſpricht
wie immer bei den Veranſtaltungen der Reichsfechtſchule

hohe künſtleriſche Genüſſe unter der bewährten Leitung
unſeres Chordirektors Karl Klanert Jhre Mitwirkung
haben zugeſagt der verfſtärkte Stadtſingechor Frl Marie
Schleſinger Leipzig Sopran Konzertmeiſter Hans Schmidt
Halle Violine und Paul Klanert Orgel Der Eintritts
preis beträgt Altarplatz 3 Mk Mittelſchiff 2 Mk Emporen
1 Mk Seitenſchiff 50 Pfg Ausführliches Textbuch einſchl
Programm 20 Pfg in don Hofmuſikalienhandlungen von
H Hothan Reinhold Koch Kunſthandlung Kurt Arndt und
den bekannten Zigarrenhandlungen Jm Vorverkauf werden
Textbücher nicht berechnet Bei partieweiſer Abnahme von
Eintrittskarten durch Vereine Geſchäfte Beamtengruppen
und dergleichen treten folgende Preisermäßigungen ein
Altar 2,50 Mk Mittelſchiff 1,75 Mk Emporen 75 Pfg
Seitenſchiſf 40 Pfg Textbuch 10 Pfg Der geſamte Ertrag
des Konzertes iſt für Witwen verſtorbener Krieger in der
Stadt Halle beſtimmt Daß die Deutſche Reichsfechtſchule tn
ihren zahlloſen Zweigvereinigungen in dieſer großen Zeit
auf dem Poſten ſteht und dem Vaterlande nach Kräften
dient bezeugt u a auch der Umſtand daß ſie das neu er
öffnete ſechſte deutſche Reichswaiſenhaus zu Bromberg mit
90 Betten zur Aufnahme von Verwundeten und ſpäter als

dauerndes Heim für Kriegerwaiſen ſofort zur Verfügung
geſtellt hat Bei der großen Beliebtheit deren ſich die Reichs
fechtſchule Halle Thüringen in allen Kreiſen und Schichten

der Bevölkerung erfreut wird auch ſeine bevorſtehende Dar
bietung die die Muſika ſakra in den Dienſt der nationalen
Liebestätigkeit ſtellt allſeitig mit Freuden begrüßt und mit
opferwilligem Danke beſucht werden Alle verwundeten
Krieger ſind zum koſtenfreien Beſuch des Konzertes einge
laden Die Eintrittskarten ſind am Eingang zur Kirche ab
zufordern
Aus der Georgengemeinde Mit dem Erntedankfeſt
wnntage ſind wieder an Stelle der Frühgottesdienſte die
Rachmittagsgottesdienſte um 5 Uhr gekreten P Hell
mann iſt am 18 September einſtimmig zum dritten Pfarrer

der Gemeinde gewählt worden Die Einführung der von den
vereinigten kirchlichen Körperſchaften in andere Stellen ge
vählten Paſtoren Witte und Hellmann wird am
Sonntag den 18 Oktober im Hauptgottesdienſt durch Super
intendent D Wächt ler erfolgen P Witte wohnt
ſetzt im Pfarrhauſe Mittelwache 7 Sprechſtunde 11 Uhr
D Der Kindergottesdienſt II Leiter P Witte iſt in die
St Georgskapelle eingezogen der Kindergottesdienſt III

Leiter P Hellmann nach der Aula der Mittelſchule in der
Torſtraße verlegt worden Beide Gottesdienſte finden wie
bisher von 11125 Uhr ſtatt Zur Einrichtung einer
Totentafel für die Gemeinde wird um Mitteilung der
Namen von Gemeindegliedern gebeten die im Kriege fürs
Vaterland gefallen ſind Der alljährliche Miſſions
bazar wird am 11 und 12 November im Gemeindehauſe
ebgehalten werden

Vereine und Verſammlungen
Der Verein chem 36er hielt am vergangenen Sonnabend

Ronatsverſammlung im Schultheiß ab Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende in anerkennenden Worten
der bisher auf dem Felde verſtorbenen Ehrenmitglieder Haupt
leute Freytag Gebhardt und Konopackf Oberleutnant Dalitz und
Lertnant Oeſau ſowie des Mitgliedes Wehrmann Guſtav Kelſch
Zum Zeichen der Ehrung der verſtorbenen Helden erhoben ſich die
Kameraden von ihren Plätzen Hierauf hielt der EhrenvorſitzendeHerr Oberſtleutnant v Knoch eine zündende rath und
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch Zwei
Kameraden wurden als neue Mitglieder in den Verein aufge
nommen Soweit bieher bekannt geworden iſt ſind 4 Mitglieder
und zwar die Herren Oberleutnanr d R Ehrenhauß Leutnant
d R Löwenhardt und Schliack und Vizefeldwebel d R Hoffmann
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden Von 10 Vereins
ameraden iſt die Nachricht eingetroffen daß ſie verwundet worden
änd Ein Kamerad deſſen Verwundung faſt geheilt iſt war an
weſend und ſchilderte ſeine Kriegserlebniſſe Außerdem wurde eine
große Zahl intereſſanter Mitteilungen ron Kameraden aus dem

h

ſtrichen

Felde verleſen die intereſſantſten hiervon ſollen in den nächſten
Tagen den Zeitungen zur eventl Veröffentlichung zur Verfügung
geſtellt werden Alle Kriegskameraden ſind über die inzwiſchen
durch die Feldpoſt erhaltenen Liebesgaben des Vereins ſehr er
freut und haben ihren Dank zum Teil in rührender Weiſe zum
Ausdruck gebracht Die für das Linien und das ReſerveRegi
ment Nr 36 beſtimmten großen Sendungen von Liebesgaben ſind
auf den Weg gebracht und gelangen hoffentlich recht bald in die
Hände der tapferen Streiter Jn den nächſten Tagen ſollen gleiche
Sendungen auch an das Landwehrregiment 36 und das Landſturm
und mobile Erſatz Bataillon Halle abzehen Zur Vervollſtändi
gung dieſer Sendungen fehlt es aber noch an wollener Wäiſche
Zigarren Tabak Wurſt uſw Der Verein bittet doher die ihm
zugedochten Liebesgaben die auch in Geld beſten können täglich
W 91 Uhr abends im Schultbeiß Poſtſtr 5 abliefern zu
wollen

Fußballſpiel Olympia III unterlag H C v 1896 III
mit 2 1

x

Provinzidal Nachrichten
Naumburg 4 Okt Unſere elektriſche Stra

ßenbahn, deren Betrieb vor einiger Zeit eingeſtellt
werden mußte nahm am Freitag ihren Fahrverkehr wieder
auf

Quedlinburg 4 Okt Jm Gefangenenlager
am Ditfurter Wege ſtürzte vorgeſtern der franzöſiſche Ge
fangene Fayeur vom 60 Jnf Regt über einen Bretterhaufen
und brach ſich das Genick Der Tod trat auf der Stelle ein

Stolberg i 2 Okt Den Heldentod erlitt am
17 September Karl Müller Gefreiter im 5 Dragoner
Regiment bei einem Patrouillengefecht in Rußland Der
Gefallene ein Sohn des Maurermeiſters Emil Müller hier
war ſchon einmal als vermißt gemeldet hatte ſich aber wieder
zu ſeinem Truppenteil gefunden worauf ihn einige Tage
darauf die todbringende Kugel traf

Eiſenach 2 Okt Erſtochen Jn einer hieſigen
Wirtſchaft erſtach der auf Urlaub befindliche Militärfrei
willige Karl Suck während eines Streites den Rohrmeiſter
Heinrich Heſſe der ſeit 26 Jahren am hieſigen ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerk tätig war

H Poſerna 5 Okt Ein Raub der Flammen
ward vorgeſtern früh die Scheune des Herrn Bothe

Eiſenach 2 Okt Die Hörſelregulierung,
die ſchon ſeit Jahrzehnten erſtrebt wurde und für die bereits
recht erhebliche Summen zur Ausarbeitung von Plänen
verausgabt wurden ſchien durch eine entgegenkommende Ent
ſcheidung der weimariſchen Staatsregierung ihrer Ausfüh
rung nahegekommen zu ſein Dieſer Stand der Angelegen
heit wurde hier um ſo freudiger begrüßt als die Arbeiten
als Notſtands arbeiten vergeben werden ſollten
Einmütig hatte der Gemeinderat bereits 40 000 Mark
für dieſen Teil der Arbeiten bewilligt Nun ſind neuerdings
hinſichtlich der Böſchungshöhe zwiſchen der Regierung und
der Stadtvertretung Meinungsverſchiedenheiten zutage ge
treten die geeignet ſind die Ausführung des ganzen Planes
auf lange Zeit hinaus wieder in Frage zu ſtellen Nach den
Plänen der Regierung ſcheint es als wenn ſie das Profil der
Flußregulierung nach dem Sperlſchen die Böſchungshöhe aber
nach dem Kreuterſchen Entwurf ausgeführt haben möchte
während die Stadt den bedeutend billigeren Sperlſchen Plan
den Arbeiten unterlegt wiſſen möchte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine patriotiſche Operette von Lehar und Eysler Franz

Lehar und Sdmund Eysler die beiden vopulären Operetten
komponiſten haben ſich zu einer gemeinſamen Operette zuſammen
getan die ihren Stoff in den Ereigniſſen der Gegenwart findet
Das Werk trägt den Titel Komm deutſcher Bruder
r d ſeine Urauſführung am 3 Oktober im Wiener Raimund

Theater

efzte Depeſchen
Das offizielle Frankreich im Kampf gegen die Wahrheit

Kopenhagen 5 Oktober Die Zenſur in Frank
reich wird immer ſtrenger gehandhabt Diemeiſten Blätter erſcheinen mit mehreren leeren Spalten aus
denen die Zenſur Artikel bedeutender oppoſitioneller Männer
geſtrichen hat Alle Telegramme oder Artikel
die auchnurdieleiſeſte KritikenthaltenoderUngünſtiges vom Kriegsſchauplatz berichten
werden ohne weiteres von der Zenſur geArtikel von Guſtave Hervé und Artur Maier

3 die Zeitungen überhaupt nicht mehr veröffentlichen
Dieſe ſtrenge Zenſur erſtreckt ſich auf Blätter aller Rich
tungen L

Deutſchenausweiſung aus Saigon
WTB Amſterdam 5 Oktober Die Deutſchen ſind aus

Saigon ausgewieſen worden Sie finden auf Java lieb
reiche Aufnahme Jn Buitenzorg hat ſich zu dieſem
Zwecke ein Ausſchuß gebildet der zwei Häuſer zur Aufnahme
der Deutſchen eingerichtet hat

Schwierigkeiten bei der ſerbiſchen Aushebung
WIB Soloniki 5 Oktober Jn Jſtip kam es zwiſchen

Einwohnern und ſerbiſchen Gendarmen zu einem blutigen
Zuſammenſtoß da die Einwohner ſich weigerten ſich in die
ſerbiſche Armee einreihen zu laſſen Zahlreiche Familien
ziehen nach Strumitza

Für Deutſchland nur deutſche Fürſten

W TB Gotha 5 Oktober
Der Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Landtags hat be

ſchloſſen das herzogliche Staatsminiſterium zu erfuchen dem
gemeinſchaftlichen Landtag möglichſt bald einen Seſetzentwurf
vorzulegen der in Abänderung des Staatsgrundgeſetzes vom
3 Mai 1852 und des Geſetzes über die Thronfolge in den
Herzogtümern Koburg und Eotha vom 15 Sepember 1899

Angehörige auswärtiger Staaten von der
Rachfolgeinder Regierungder Herzogtümer
ausſchließt Der jetzige Herzog Karl Eduard ſtammt
bekanntlich aus England

45 r jſ ſuhahahhzaaerhodeèrr D Karl

Prinz und Hofdame
WTB München 5 Oktober Die München Augsburge

Abendzeitung meldet heute Prinz Ferdinand Maria von
Bayern Jnfant von Spanien der Sohn des Prinzen und der
Prinzeſſin Ludwig Ferdinand hat ſich am 1 Oktober in
Madrid im Beiſein des Königspaares mit Donna Luiſa Silvo
de Concha der früheren Hofdame der KöniginMutter Jſa
bella vermählt Der König von Spanien verlieh der Ge
mahlin des Prinzen den Titel einer Herzogin Prinz Ferdi
nand Maria hat auf ſeine Stellung als Kgl Prinz von
Bayern verzichtet und gehört nunmehr ausſchließlich dem
ſpaniſchen Königshauſe an Se Rrt König Ludwig hat
dem Prinzen für ſeine Perſon den Titel eines Prinzen von
Bayern und ſeine Stellung à la suite des 2 Schweren Reiter
Regiments belaſſen

Auszeichnung Meyerheims
W TB Berlin 5 Oktober

Dem Maler Profeſſor Meyerheim iſt der Rote Adlen
orden II Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Paul Büchtemann F
WTB Berlin 5 Oktober B Jn Halenſee ſtarb

heute Nacht der frühere Oberbürgermeiſter von Görlitz Geh
Reg Rat Paul Büchtemann ein Bruder des freiſinnigen
Abgeordneten im Alter von 64 Jahren Er war Mitglied
des Preußiſchen Herrenhauſes und von 1890 1894 fortſchritt
licher Reichstagsabgeordneter

Rudolf Ullſtein der Mitinhaber der B Z a hat
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten Er befindet ſich als
Mitglied des Freiwilligen Automobilkorps im Felde WTB

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Oktober Von beſonderen Vorgängen iſt noch auf
der heutigen Verſammlung der Börſenmitglieder nichts zu melden
Alltäglich hörte man die Anſicht aueſprechen daß der nun in die
Rähe gerückte Fall Antwerpens recht günſtige Rückwirkung auf
andere Teile des weſtlichen Kriegsſchauplatzes ausüben würde
Dieſe Hoffnung ſtärkte das Vertrauen in einen Sanſeen Ausgang
Es wurden wieder recht hohe Kurſe für holländiſche franzöſiſche
und ſchweizeriſche Noten genannt

Vom internationalen Zuckermarkt
An den Rohzuckermärkten iſt das Geſchäft im Berichtsabſchnitt

wieder nur ſehr geringfügig geweſen Die abwartende Haltung
der beteiligten Kreiſe war vor allem veranlaßt durch die Ungewib
heit über die Veſtimmungen die das Notgeſetz bringen wird deſſen
Herauslommen ſtündlich zu erwarten iſt Jn bezug auf die Aus
fuhr werden nun doch Erleichterungen geſchaffen Es handelt ſich
vor allem darum daß England keinen deutſchen Zucker erhält Eine
ganze Reihe von Rohzuckerfabriken hat den Betrieb bereits aufge
nommen und täglich mehren ſich die Fabriken die die Verar
beitung der Zuckerrüben beginnen Die Aufrodungen gehen ziem
lich glatt vonſtatten Klagen hört man nur vereinzelt Dagegen
kommt verſchiedentlich die Feſtſtellung daß das Gewicht der Rüben
zu Enttäuſchungen Anlaß gibt Allerdings iſt zu beachten daß zu
Anfang der Kampagne in jedem Jahre derartige Meldungen auf

die durchaus natürlich ſind da erfahrungsgemäß zunächſt
die Felder aufgerodet werden deren Rüben man als frühreif be
zeichnen kann Mit dem Zuckergehalt iſt man faſt allenthalben
zufrieden er ſtellt ſich durchſchnittlich höher als im Vorjahre Un
angenehm empfunden wird der Mangel an Eiſenbahnwagen der
die Heranlieferung der Rüben an die Fabriken versögert Bei
z Pwender Aufrodung wird ſich dies natürlich noch fühlbarer
machen

Das Geſchäft in raffinierter Gebrauchsware war im Gegen
ſatz zu der faſt toten Haltung des Rohzuckermarktes außerordent
Kich lebhaft Nicht nur die Raffinerien auch der Fachhandel die
zweite Hand konnte große Poſten verkaufen Die dabei erzielten
Preiſe entſprachen voll den Forderungen der Raffinerien Wie
bereits in der Vorwoche war auch im Berichtsabſchnitt der haupt
ſächlichſte Grund für die Kaufluſt die Annahme das Notgeſet
würde weſentlich höhere Preiſe bringen Man findet fo aus den
verſchiedenartigen Meldungen nicht mehr heraus Es iſt die höchſte
Zeit daß endlich geſetzliche Feſtſtellungen getroffen werden Wie
bereits erwähnt beſteht die Hoffnung daß dies ſtündlich erfolgen
kann Sehr bedeutend zeitweiſe geradezu ſtürmiſch waren die Ab
forderungen auf alte Abſchlüſſe Leider war es unmöglich die ab
geforderten Poſten in vollem Umfange zu liefern Es fehlte ar
den nötigen Eiſenbahnwagen und es herrſcht außerdem auch
immer noch ein Mangel an anderen Transportmitteln

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 5 Oktober Weizen loko ruhig 247 Roggen loks
rußig 223 Hafer feiner neuer ruhig 216 230 Hafer mittel
loko ruhig 213215 Mais i 230 235Eetreidebericht Am arkte für Lokogetreide war
Roggen infolge geringen Angebots was mit den Verkehrsſchwierig
keiten zuſammenhängt feſt Weizen war wenig verändert die
Kaufluſt war im allgemeinen gering

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 3 Oktober
Butter Die Nachfrage nach allen Qualitäten iſt trotz der

hohen Preiſe gut und konnten nicht nur alle Eingänge i
Butter ſchlank geräumt werden ſondern es mußte fortlaufend feinſte
Butter vom Auslande bezogen werden Die heutigen Notierungen
v Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 135 138 Mk
esgl IIa Qualität 127 135 Mk

Schmalz Die Rachfrage iſt ſehr lebhaft und ſtellenweiſe
macht ſich kereits Mangel an Ware bemerlbar Die Preiſe warex
lebhaft ſteigend Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern
Steam 74 75 Mk amerikan Tafelſchm Boruſſia 76,50 Mk Ber
liner Stadtſchm Krone 75,50 80 Mk Berliner Bratenſchm Korn
blume 76,50 80 Mk

Speck knapp

er Eger Elhbo on
i kel Wucht Okt an Vurnfunghunzel r 17 Wittenberg 3 I,66 6

Laun BRosslau 0,92 7Budweis 7 Barby puool 2Prag Schönebeck 0,83 2Pardubitz Magdeburg 0,86 4Brandeis Iangermde i 35 4Melnik r m WVittienvergel r 9,97 3Leitmeritz 5 0,04 8 Dömitz 4 0,54 3Aussig t 0400 Boirenburg 5 0,54 2Dresden 11 29 02 Honustort 5 0,65 4
Torgau 60 72 9 Lauenburg 0,61
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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